
PONHOLZ. Ein rundum positives Fazit
zogen die Verantwortlichen der Wehr
in der Jahresversammlung, die kürz-
lich über die Bühne ging. Vorsitzender
Rainer Stubenvoll berichtete von vie-
lenAktivitäten.

DerVerein zählt derzeit 386Mitglie-
der. Man habe zwölf Anträge für ein
Führungszeugnis, das für alle erforder-
lich sei, die in der Jugendarbeit tätig
sind, beantragt. Dies müsse man im
Turnus von fünf Jahrenmachen, so der
Vorsitzende. Darüber hinaus wurde ei-
ne Satzungsänderungbeschlossen.

Dann gab Stubenvoll einen Aus-
blick für das kommende Jahr. Der Flo-
rianstag am 4. Mai werde einen Höhe-
punkt in 2019 darstellen. Im Mittel-
punkt werde die Vorstellung und Seg-
nung des neuen Löschfahrzeugs HLF
10 stehen. Zum Schluss informierte er
über die Aktivitäten der Vereinsge-
meinschaft. Man war amWeihnachts-
markt der Stadt Maxhütte-Haidhof be-
teiligt und habe auch das Dorffest wie-
der gemeinsam abgehalten. Für das
Dorfkreuz wurde ein neuer Standort
gegenüber dem Anwesen von Josef
Stadlbauer gefunden.

Von 73 Feuerwehrdienstleistenden
sprach Kommandant Florian Kiener.
Man wurde zu 49 Einsätzen gerufen,
wobei er den Hangrutsch beim Netto-
Zentrallager, einen Lkw-Unfall auf der
A 93, Einsätze wegen lokalem Unwet-
ter in Ponholz und einen Traktorunfall
besonders erwähnte. Insgesamt haben
dieMitglieder bei 176 Aktivitäten 2442
Stundengeleistet.

Des Weiteren berichtete Kiener
über Fortbildungsmaßnahmen und
Lehrgänge der Aktiven. Man habe
auch die Ausrüstung für die Einsatzsi-
cherheit weiter ausgebaut und werde
beim Feuerwehrbedarfsplan mitwir-
ken. Die ersten Entwürfe des Bedarfs-
plans seien nicht akzeptabel, stellte er
fest. Eine Festschreibung seitens der
Stadt sei hier notwendig. Die Work-
shops dazubeginnennächsteWoche.

Die Aufbaubesprechung für das
Fahrzeug HLF 10 seien abgeschlossen,
und die Auslieferung werde Ende Feb-

ruar/Anfang März 2019 erfolgen. Au-
ßerdem seien alle Gerätschaften für
das neue Fahrzeug eingetroffen. Es
würdennoch einRettungsspreizer und
ein entsprechendes Aggregat ange-
schafft. Man habe auch den Zugang
und die Erreichbarkeit der Bahnstre-
cken geprüft undmit den Staatsforsten
besprochen. Teilweise seien hier die
Maßnahmen schonumgesetzt.

2019 steht noch der Umbau des Ge-
rätehauses bevor. Derzeit finde die Ent-
wurfs- und Eingabeplanung statt. Es
soll eine Fahrzeughalle mit zwei Stell-
plätzen entstehen. Die aktuelle Fahr-
zeughalle soll zur Umkleide umgebaut
werden.

In seinen weiteren Ausführungen
hob der Kommandant besonders die
Arbeit der Jugendundder FireDragons
hervor. Auf diese Gruppen könneman
stolz sein, genausowie auf die Rentner-
band, die in 14 Einsätzen insgesamt
199 Stunden Arbeit rund um das Gerä-

tehaus geleistet haben. Die Pflege der
Außenanlagen sei hervorragend und
beispielhaft, lobte derKommandant.

Der Jugendgruppe gehören derzeit
15 Jugendliche an, wie Jugendwart Mi-
chael Probst berichtete. Man habe 637
Stunden geleistet und pro Übung ha-
ben durchschnittlich acht Jugendliche
mitgewirkt. DesWeiterenberichtete er
vom Jugendzeltlager und dem oberös-
terreichischen Wissenstest, den man
zusammenmit der FFWernberg absol-
viert habe. Fünf Jugendliche haben da-
rüberhinausdie JugendflammeStufe 1
abgeschlossen und den Wissenstest
habenneun Jugendliche absolviert.

Den Firedragons der Wehr gehören
ebenfalls 15 Mitglieder an. Hier haben
die Kinder 14 Veranstaltungen abge-
halten und dabei 320 Stunden geleis-
tet. In Leonberg haben neun Teilneh-
mer die Kinderflamme abgelegt. Auch
am Kinderaktionstag in Schwandorf
warmanmit vonder Partie. (bor)

Vorfreude auf neues Fahrzeug
EINSATZKRÄFTEDie Pon-
holzerWehr will am 4.
Mai ihr neues „HLF 10“
segnen lassen. Ferner
steht der Gerätehaus-An-
bau auf der Agenda.
VON OTTO RAPPL

Die Südansicht des Ponholzer Feuerwehrgerätehauses FOTO: RAPPL

49 EINSÄTZE

Jahresbilanz: Laut Kommandant
Florian Kienerwurde die FFPon-
holz imBerichtszeitraumzu 49
Einsätzen gerufen.Ursachenwaren
ein Lkw- und ein Traktorunfall sowie
einUnwetter und ein Hangrutsch.

Manpower: Die 73Dienstleisten-
den leisteten ehrenamtlich 2442
Stunden. Insgesamt hat der Verein
fast 400Mitglieder.Besonders
stolz istman auf die Jugend.Das Ponholzer Gerätehaus wird erweitert. Unser Bild zeigt einen Plan von

TGAwerk, Ingenieurbüro für Gebäudetechnik.

BURGLENGENFELD. Alle Dietldorfer,
die ihr Trinkwasser nicht vom Zweck-
verband zur Wasserversorgung der
Vils-Naab-Gruppe bekommen,müssen
sich an den Kosten für den derzeit lau-
fenden Bau der Aktivkohleanlage für
die Wasserversorgung Burglengenfeld
beteiligen. Sie haben auch entspre-
chende Bescheide von den Stadtwer-
ken erhalten.

Bei der Bürgerversammlung in
Dietldorf war die Frage aufgetaucht, ob
die Grundstückseigentümer in Dielt-
dorf auch einen Beitragsbescheid für
die derzeit im Bau befindliche Aktiv-
kohleanlage erhalten. „Diese Frage ist
zu bejahen, die Dietldorfer erhalten al-
so auch Bescheide“, informieren die

Stadtwerke in einer Pressemitteilung,
die Bürgermeister Thomas Gesche auf
derVersammlungangekündigt hatte.

Rechtliche Grundlage ist demnach
die Wasserabgabesatzung der Stadt-
werke. In Paragraf 1 heißt es, dass in
Burglengenfeld eine öffentliche Ein-

richtung zurWasserversorgung für das
Gebiet der Stadt Burglengenfeld betrie-
ben wird – ausschließlich der von der
Vils-Naab-Gruppe mit Wasser versorg-
ten Ortsteile. Aufgrund dieser Bestim-
mung gehört Dietldorf zur Wasserver-
sorgung Burglengenfeld. Daran ändert

auch der Umstand nichts, dass die
Wasserversorgung Dietldorf tatsäch-
lich nicht mit dem Leitungsnetz und
den anderen Einrichtungen der übri-
gen Wasserversorgung verbunden ist.
Hier liegt vielmehr eine Einrichtungs-
einheit vor. Dies bedeutet, dass im Be-
reich der gesamtenWasserversorgung,
damit also auch in Dietldorf, die glei-
chenGebühren und Beiträge zu bezah-
len sind, und zwar auch dann, wenn
die technisch getrennte Anlage in
Dietldorf aktuell aus der Aktivkohle-
anlagekeinenVorteil ziehenkann.

Der größere Vorteil dieser rechtli-
chen Konstellation liege bei den Bür-
gern von Dietldorf, heißt es. Denn alle
Kosten, die in Dietldorf anfallen, müs-
sen auch von den anderenAbnehmern
der Wasserversorgung Burglengenfeld
mit getragen werden. „Gäbe des dieses
Rechtskonstrukt der Einrichtungsein-
heit nicht, wären die Wassergebühren
in Dietldorf seit Jahrzehnten höher, als
sie jetzt sind“, so die Stadtwerke.

Ein Teil der Dietldorfer zahltmit
AKTIVKOHLEANLAGEDie
Regelung trifft all jene,
die ihrWasser nicht vom
Zweckverband beziehen.

Im Raffa laufen derzeit die Bauarbeiten für die Aktivkohleanlage auf
Hochtouren. FOTO: MICHAELHITZEK

BURGLENGENFELD.Der Seniorenbei-
rat lädt zurWeihnachts- undNikolaus-
feier amDienstag, 14 bis 17Uhr, in die
Stadthalle.Die Feierwirdmusikalisch
umrahmtvonManuelaundGerhard
Schneeberger undder „Schlossberg
Saitenmusik“ ausRegenstauf.Walter
Stadlbauer unterhältmitweihnachtli-
chenGeschichten, derNikolausund
dasChristkindkommenebenfalls.

Öttl-Auftritt im
KellerNo.10 entfällt
BURGLENGENFELD.DieVeranstal-
tungmit der PassauerKünstlerin
ChristianeÖttl imKellerNo. 10 am
Samstag, 8.12.,muss entfallen.Gäste,
die bereits eineKarte für diesenAbend
haben, könnendiese imBuch- und
SpielladenNörl amMarktplatz 10, Tel.
(0 94 71) 607062, zurückgebenundbe-
kommendasGeld retour oder können
mit ihrerKarte dasnächsteKonzert
oder eines der darauffolgendenbesu-
chen. Bitte dannvorher ambestenper
Mail an info@keller10.de Bescheid ge-
ben, damit entsprechendSitzplätze be-
reitgestelltwerdenkönnen.

Ämter amMontag
nachmittags zu
MAXHÜTTE-HAIDHOF.DieVerwal-
tungbittet umBerücksichtigung, dass
das Standes- undOrdnungsamt sowie
dasGewerbeamt andenMontagen im
Dezembernachmittags zu sind.

Senioren fahren
nach Landshut
TEUBLITZ. Der Seniorenbeirat unter-
nimmtamDienstag eine Fahrt zum
Weihnachtsmarkt nachLandshut.Ab-
fahrt: Bus 1 13.30Uhr Saltendorf (FF
undMGH), 13.35UhrPremberg
(Bush.), 13.40UhrMünchshofen (Bush.
undHaltestelleHöllohe), 13.50Uhr
Katzdorf. Bus 13.45UhrTeublitzNord
und13.50UhrTeublitzRathaus. Beide
Busse fahrenumca. 14UhrvomRat-
haus ab.NachdemBesuchdesMarkts
Einkehr imLandgasthofHachelstuhl.
Umca. 18.30UhrRückfahrt nach
Teublitz.Die Fahrt ist ausgebucht. (bat)

IN KÜRZE

Nikolausfeier
für die Senioren

BURGLENGENFELD.Die Stadt Burglen-
genfeld bietet am Samstag, 15. Dezem-
ber, eine kostenlose Fahrt zum Johann-
georgenstädter Schwibbogenfest an.
Gerade bei dieser traditionellen Veran-
staltung in der Partnerstadt kann man
die erzgebirgischen Traditionen in vor-
weihnachtlicher Atmosphäre genie-
ßen. Das Schwibbogenfest wird um
13.45Uhrmit demAufzug der Bergleu-
te eröffnet. Dazu gehören die Bergka-
pelle Johanngeorgenstadt, die Berg-
knappschaften, der lebende Schwibbo-
gen und viele weihnachtliche und
winterliche Figuren. Im Anschluss
wird ein buntes, weihnachtliches Pro-
grammgeboten.

Abfahrt in Burglengenfeld ist um 8
Uhr am Marktplatz. Um 16 Uhr fährt
der Bus ab und weiter zum Weih-
nachtsmarkt nach Karlsbad in Tsche-
chien (bitte an die Mitnahme der Per-
sonalausweise denken). Von dort geht
es um19Uhr zurücknachBurglengen-
feld, Rückkunft gegen 22Uhr. Eine per-
sönliche Anmeldung ist ab sofortmög-
lich im Bürgerbüro im Rathaus, telefo-
nischeReservierungen sind aus organi-
satorischenGründennichtmöglich.

AUSFLUG

Burglengenfeld
besucht das
Schwibbogenfest
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